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acn , mit allerhande bunte plecken ; 
dat flingerdê hoir urn me moijlcfofzc 
uppen vlucht wqÜ un haddè Heide 
holfchkens anne voitc , mit kiekens 
; da unner, ^ tnit roo'n varbe wenen 
anneflinft» dacht fy fchol hals un 
Seinen da up te 

hdfch lciket michtou ; 'kfeddc Oeilc 
dat dick den duvel itn balge vaure, woc 
bifto fo verenen ofcu mit voite urn- 
me tree'n bift , woekeren grauten 
Harre heft dy tuin Juffer ernaket, du 
heft dat cuigjawiQenicheftolcn? Da 
bchuede mik de hilge Mene voir , [ fed- 
defel ickbinner aleirlickanekaumtn : 
ik dcine noubev'm Brauer, un die heft 
'kein Wijf, die doun 'k altotmt ein 
vruntfehup , dan gifte nu& fums em 
Acht-en- 1 wntig ft u ver ftuck of twey , 
danfegte : kaupeda wat vQ»r, datd k 
beft anne fte^t ; un datbeurd tneift al e 
W ocken i 'k heb nog wol ein heile 
ftL AcWen-twintig ftuver.i tuckep 
die 'k fo ekreggen hebbe ; bleker dan 
nich eirlickannekaumen? 'k hebbealle 
Killigcn lob , mcin lebe dagen n.ch 
En m enfchewateftaulen,Daheb,k 

'noch twey Ringen anne voelt , die 
hefumick touen SunteN-ekus^ 
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cfcfroncken, um dat 'k dieqachtbey 

hun üKnörïr au £n% fe^RWTOJfS' 



hóiftertollm ycidaüh.j 'kichal 



auk ein Taske vQixtö&meom 
dac'k num fucken Vöuglickeii Meid 



>in. 



dat 



is ncn 



faer hy heften Suffer 

düile ummc^^l» tóahr hy giffcét 

{ wy* hólden ufe ólè flentSR^ JWK 
dunckt dy Coutt voa die ftrec*$B, 
fchol 'knich groilên?' . , 

° Mahr ofdëBraueV'der eins cin kind 
pelaupèft ! W 

^^^r^Éwfl^PL^ lub bal 

r .Da heb 

Cèri) tlwelfchen ènider dat r auck cin 
batskèn teckel is $ un de Brauer beft 
hurri lcft nocbein ole rókegeven : die 
fchol hoirdanhylkert, un dan wil de 
Brauer Geife honnert Daler torteq 
Broetfchat geven: jwahrfo lange aflc 
noch nich is annebacket, latente den 
Snider fowathin flenterèn, un giffen 
hum den balge vel Beir, da iffe to wua- 
nermitupefebickt. 
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Alle Hilgen lob un danck dy in ufe 
J^clfchen Lahn^ fint , dat ufe Karf- 
pels Liften hiè^ fo wól to paffe kan- 
nen ; 'k wol auck wol fo hylkcn as 
dcnduvelskenVinck, den flungel kan 
jirol botter ün brye vretten , un fóepeji 

fpen beir toe.. Kumt het fo dat de 
Wclfchen hier fo duyelsjce batfchk 
worden, dan gif het roick kein wur.; 
yjcf> ashoir goe ludefouppen rechten 
wêcb beïpefe^ ^i^fpS^Sk 

^SSPv' M1CH ^ShSPS 

Och mijn l^ivfti iCoiirt , ufe GeHc 
telde mik wol drey ftijge w ♦ diezo 

-Jtytrun daerleip 7 ej>, diq fofinlik wei- 
ren , waifcJW fc itycfif hne grauten 
snoülen ün fonneplaxkens noch ein 
luttick vonne Meofthen unnerfchein 
kqo dji fchol fteze nich meir ken^n , 
'pn feggen nicht dat dy fplittneirenjn- 
nep Wclfchenjarine achter de Ver- 
ben laupen haa'n tc hcu'B. Da is noch 
einedie heyt as ufe leivc V rauwe dy m» 
ne Karken fteit : dy fplitmeire is foo 
batsk datfe kein Dwelsken mchrken- 
neo wil , un wen men hoir groitet trekt 
«Tden dc moule allo fcheif ofzc drijten 
wil , 'kloive datze wahr ein ftareken 

'^HfpP njken 
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rijken Keircl totten Harpauker heft; 
fy heft ein Tafchke voiren bal ge han- 
gen mi c goltgeile krullen, un heften 
Toufi uppen koppe. 

•tlsfijkewolciHhupflce fakcdaöjp 
Menfche in frumbde Iannc fo wol te 
pafle kumpt j 'kraout auk einsumme 
fnuffen as nen Hum narim Te ve doi| , 
af 'k auk nich fucken Dcire kan up- 
fteuveren die mittc ftartfclirauve $o 
wat Acht-en-twin^-ftuver-ftuekëii 
kan verieinen * *k (pfden blaasbalken 
un hamer auck fo veile nich mchr han- 
tciren as'k nou doe , un foupenfums 
goe'n beire. Mkhel vrage Geife ein 
mahl wen du by hoir kurnpft , offe 
mick nich wahr anne helpen kandat *k 
auck fo te gate kaume ?i'k wil ein krous 
beir of twey im Gelage geven, fo 't 
. wat hupfch toevalt..., j 
M IC HEL. 
Court wen ' L ^cj^S^'^M^: Jck 
wol dy 'tnich of raan, nitn kumter 
welig mit anne kofh Mahr da fchut 
my wat im lijve , wat duncket dy von 
Kunneken , was dat nich ein rechten 
bamer],toe dijnenftelle? die is auck al 
weldig inne ploycn , un heft al ein 

A A hups- 
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kupfchen penriinck upegaddeft, 
-ft!.* CÖLIRT. 

Wattèn du vei Ibholick mit Kunne 
doun ? die heft al ctliche Kinner hat , 
datten gantzenweltbekantis, weiftu 

kein anner? 

Ml C HEL. \ 
Stoire dy dahr nich an Cout t , dahr 
heftze eiken mahl ein gpcn verdemfte 

• voir ehadt , von dat lefte to Dorptnunt 
kreeefc effen wol annerhalf hunncrt 
dubbele Marcken , un 'tftürf mitten 
fnap wech : dat is nou al vcrgetten , ly 

• *eTh even luftig'o ver hóir kotten , kan- 
tu die krijgen i ick wü dy % rnch at 



raan. 

COURT 



Wen ick wifte datfe gtld had , dan 
fchol rny 't nich hinnern al hadze tien 
Kinner hat; 'kmouth daems naum- 
me fnuffelen, un lahten my fucken ge, 
leeenheit nich entfnappen ; ick meincr 
noch al mennc doire welt kaumen", ly 
kan hupfch uppen huur gahn , un ick 
m dagen bey'm bcire futen un fwc - 
ec n , Lht Geifc 't hou e.n mahl vo.r 
• rettelcn , un makent von ftunnen an 
klahr, fy fal'er al veile toe doun , kon- 
ncn; y wat heftuOat wol bedacht, ick 



dancke dy uth grunric rnljncs harten. 

lek ttfcite fohftcnnWh wol ettMfc- 
ner vor^tfy ^ wen dy'Kiïhnenichiheb- 
ben w&lr^fij^ 

ken Stijngett , dat Begfrit krik al wat 
bekant to wprden. 

Nein, nein, kkhaulcrnyariKunp 
ne , dat Suptgen is noch ro jóng un r<> 
pijpSf^chol niefi [tiëH ftèfckè h^fiifift 
konnèfr Hünneken fileft gellièr'ffli 
dahr ift hy\qArcië r t^mmv^l efl$p 
goet ^oe dahr is amifc kadracn . : 

Ja wen du hóir M)bëh wolte dü 
foltzewp! konncn krijgen , fy fril to 
weldigc gefrne hyïkeri f ~* Jck fal darh 
mijn bëft Wo1 umtiie ; douh , un fy fait 
Gei feJKSMf èflah'ti I^Wffc^y 1 Tiebbcö 
mannigen uptocht to gahr ehadt : blaW- 
rnen harten Gourt grotle wtner buxen , 
funner tVijvel wordwc innen kórten 

Y wen dat lucken wol , *t fchol ein 
hupfchen anflagh voir tny w.efleri , wat 
fchol w'erjummcr graute Vrunde erü 
blijven \ 'ckanauck nichmiflèn/, ick 

wal 
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wol urn kcin.fchillinck uthcr tafichea 
of du haft my dat degt ; *t (al ja uppen 
lengften kein dry woekert duren * of 
wy foupen al cia frifchen Wijokaup ( , 
un dat raout'er weflen al fbl wy 't al 
verkaupen datwc inne Welt konnen 
tehaupe bringen. 

MIC HEL. 
Jaein Wijnkaup moutw , er von heb* 
ben , al £chol ufe Ge ifc 't Beir auckbf 
hoir Brauer milten vrolijken pacht 
verdeinen ; dat plach ufe Mouraltijt 
ro heggen , Kinner wen, y bijlket* 
wijnkaup mouter weflen , M (chol 
men 'tbroot bedelen un verkaupen db 
kortten , un dat ^ ^ jk^qc^ ,^tyt in 
redancken haulen. t>ahr kurapt 
Pirck mie Geu t iraEvcitaukanfleii. 
teren, die foïlenauck wol veile wun-» 
Jiers vonne Luten wciten topaijkenjfy 
ijpringen ofte ^ul bin , da is wat funner-s 
voirc handt , dat moutwc bald weitcn. 
DIRK , GEIRT, EVERT. 

Goen dach , goen dach , woe pau- 
keyLude von ftmnerlijke dingen; 't 
A^oftuwahr Rautfaken, vevhendelfte 
Michci , rabrakc da dijnen kop nich 
xnit, un late tkuvenften da rait inne 
lucht fpringen , dy hebt grauterdar^ 
f 3 ~ me« 
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men in koppe as wy Ludc h un die bin- 
auk veile itarkcr da to; kom bru mit 
une naum Weirtshues uh Jbupc eia 
krous Beir of ettelijke ira balge; wy 
wilt yon v lcyturige dingen pauken, 
wy fuk t'avont ein hupsken Uptogt 
hebben by dry van ufe Keifpels Lu- 
ten, da fal 'twal potfigh avetaupen, 
wy wilt eirft defip bafge half dikke 
foupen, den heften Menskemcir ken- 
nis in panfe um^l^^ii^o bantcirejp; 
kum unVfe' inch* y wilt aück toch 
fwelgen. 

COÜRT. 

Dat iflen rechten anflnch Michel , 
kom wilwc mit flenteren , 4ié wet» 
ten ycüc putfen vpnne Luteajó fnak* 

de kunnen acher k^umen , da fal wol 
heflich wat to^ij&edlen valfe'n,** 

Jau kom, 'ris doch Suntc Laureris 
dach,, latwe die maar mit fwelgen to 
brengen, wy hebt vonne morgen auk 
ja inne Mifle wed , unne Preikheer 
fedde; men muft de Miftè nich ver- 
getten , dan muft men h fwelgen auk 
je nich vergetten , >k heb auck ein 
Herinkskenoffesim balge vleyt, die 

ufe 
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ufc Gcife mik uthcn Brauers Hucs 
cbrogt heft , den balge branc mik as 
nen Oven. 

Kauwen wit mekaar voir 't Weirtshuei^ 

Qótn dach , Jan Weirt , wois'ï 
hier aog fo teumigpfjifej^Suntc 
Laurentms-dach , ^ilt dè Lude nicK 
Jenger fwelgen ; in wokkern kotlol- 
wein kupen? tap uns baule ein kroes 

WEERT, f&f™ 
Welkom , Welkom believje maer 
in de achter Kamer te gaan t derTal 
wel anftbnts meer Volk komen : het 
is noch vroeg op den dach, enmoo?, 
weer, dan wandelt het Volk ai veel 
bv de ftraat en buyten de Stadt. 
; MIC 'HEL. ' ,,J :' 1 

Dat geld dik ein halv krous in ein 
flökke Evert , un dat fo bey de rij- 
pe langs , dan moutwe eins vohne 
Lütcn pauken , of'er wol cin von ons 
allen is die von ufc Kerfpels Lu ten 
fo eine kent as ufe Geile die lo bel-, 
liche fchier ummen eirfe is? 
EVERT. 
Woe' rettelftu fo van Geife , die 
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I 



is ja lange 1 fo batsk nich as Koltcrs 
Grcite* ge^anne Brink placb te wó- 
nen, dy muftu einmahl feih> fy lijkt 
jp^I^p^aveüi :^yf i ? fö (jtoyelske 
'batsk küratfe der her ftrijken, du 
follie wql bolken aflè dik inne augen 
kam. 

MIC HEL. 

Ick hebhe Greite ja in ein lange eu- 
wige tijdt nieh elèi^/lmker gat-ja 
d y doch; Mjnekrau pen |. ïftsb hoirt'cr 
nich hea $rpV#*n > i& W£$dat geirne 

We ^hW v ^ -ï ' • •• "■• ' * f" ' 

mis na^cs lioltaöqc Mi$fn buidel 
Linnen weiff &jó.tp. verkaupen rt dat 
'k doe, al veile wunnernifj^n.' bcb im 
balge fwolgen , un j^^|nc gaten mi t 
neNafeeftoken: fokumt'erein Bak- 
kers fliingel by mik laupen dei my 
tnranïdéj^^lf^ 
un bad fukken;V*j^ 
mouleas allcGroflannifche Mensken ; 
ik fcd^'|^&£^PkJ.y kenneiu % 
hebdy méinlcb dage nich mer efeitij 
doe fedde datte Jou ft heite , ün dat- 
we in ein Carfpcl weirenüth ebröit : 
tin deflèn Jouft fleaterde mit mik tot 
. . . p p»l L *ten 
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ten duilftfrCn nacht toe , doe kamwc 
endlick vottcH Hues , da peep un 
fchrefeudet of 't dul weire : 'k mein- 
de dat 'k tö Muntte? voire grautc 
Domkarke kam, fukken gedruis 
wert'er binnen 'k vraagde wat dj» 
maket weide? Jouft fcdde tegen mik 
dattct voiren vrumbt Menske wol 
ein Daler nut weire as mee dybruery 
eins beloerde ; un vraagde rmk ofwer 
follen in flemercn ? 'k ledde ja , ik 
hebbe doch von dagë nich ïniie mil- 
le welt 't is auck asken Wonsdach $ 
as 'k nou wol toe keek wafTer em 
hek voir 'tHues, dat mik to wun- 
ner voir kam, as 'kdat mirten pante 
aupen leipe raromcldet fo helde., 
dat 'k meindc dul in koppe worden 
hebben ; 't was anners nich as wen 
de Prcifter de Miffe döit , as men 
hum fo wat voire eirs rammelt , bau- 
ven op 't hek weiren dink as nen 
Voshel Korf, mit lange ftokskens 
da weiren geile kloitkes m die dat gc- 
droes mackeden [ zo Jouft. bi d< i: ] 
■nou waOer noch cin do.r dei 'kbeyn 
rink aupen dreyde doe wol k wol 
uthe hueth vlogen hebben , fukken 
^rauten bult Jufferên tu*g kiper to 
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fparteleny Vkan inne Himmcl hich 
putfiger tho gehn , as-'rda-wcire i da 
was em kaftc init pijpen , daeinKei- 
rdmitte vingers up brude un ftipte 
ofle m mours cirs ftipie ; da was nog 
ein anner dink as nen foggebak , da 
weiren geile lange draden up valt e- 
bunnen, da ltun ein Keirel mittwet 
Itokskens up to beuken , un fleuge 
un brude ün olclappen uppe draden 4 
undan fchreeudeniè , un gaflèn fucken 
nelfch rumoer , dat 'k dogte fy foU 
lenden Keirel inne vouft beten heb- 
ben, fuckeboifedradeweirent. Voirt 
kumt'er ein Keirel un vatte mik by 
de fchubben , un vraugde mik wat 
k hebben wol ? ik fedde , 'k wil 
nich nen .dret hebben; doe fedde louft 

?L ncn pint Wl J n ta rr cn ; 

fedde , wy follen beym benke flen, 
tereft% Wj*. »frvon ftunnenan brit* 

inne Voeft kreggen, of hy wol acht 

ïü T# 2r ,r , hebben5 voirt k "nu'er 
ein Jufleren deir anne Iwipen , un 

gonk mich uppen balgc fitten: ik do*; 
te woe Duvel fchol dit avelaupen ; 
k weite fo bange Tc fol haaft inné 
baten drette. hebben, fo bcgont mik 

b ï ' «9* 
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inne panfe to rommelen, un dat un- 
nerfte dink begun zo ge weldig to ftij- 
ven, dat'kvrl.lde 't lol in twcy ftuc- 
ken fprongen hebben , ja 'twye of 
ï dul we.re: 'kdogte >»™y/ul v eft ; 
dat is dijn gaa'nge ja nicht af du al wat 
w ipftertftc, da wol dy de hagel rm 
üahn dat du in fucken fijnen De.rnc 
kraupfte. Op 't kften vraagde my 

dUe nich in dat Hues cwefcn . ik 

ÏSc nein , mitoirlauve mijnen fii- 

lc u n „ inffer ik kennc dy ja nich; 
ncn hillegc Jufter ,1 « js 

doe vraagdefe of J nich ^ jk 

v ^ hifte' un da neumdefe mijnen 
Evertheite. un d j un 

**** m M ° Ur ' "nn Shcn;un vroe- 
ufcnH r, S \Xs G?ei« "ueh mehr 

kandc? lkleü T. i i rpnnen ; k bm 
fe enkede noch gtaffl»,,^ 

Kokers Greitc, ie<weie. 
ik ra fend worden hebben un ' 

#on nieh dounhk wellen J I 

KV S Grene we.re • , efte mah l 

lp «o batfehk "J^S w ,dle 
(ach, unboir kopunmou 



Early European Books, Copyright© 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 

28 D35 



dicker as dijnent {int. As du dan Kol- 
tersGreite bifte ( fedde ik ) dan moeftii 
öiien eins Vohr kuercn >#oeduhierc- 
kaumcn-btff't 'iifi woedu in fuckcn fij- 
nen tuege biftckraupen? üoefeddete 
mijnen goigen Evcrt , dat wil ? k geir- 
nedoun : doe 'k hier ei r ft in Amferdam 
kam (fcddefe ) Woonde'ifcbey'n Knoc- 
kènhönWcr; dyftaddedrey Knechten, 
dy mik fotns wat oyfden ï dan feddte 
den einen fiy wftf niick Hijlken dahr- 
uixnrrc kraup ick by hun unner * doe 
fedde dön anner auk hy wol mich Hijf- 
keriV dèJifTcnïup ick auk bey unnef^ 
ddndreydewol mik auck Hijlken , dy 
brudc mick altomitttit Heuy un dede 
mick nen vruntfehup : da haddenfe ein 
dagelickfên flenrcr van •, tin *t ftun mifc 
lyen wolatirj Èntlich muft 'kbaatféft't 
aoc wsfffcr nicheine von alledrey die 
mich Hijlken wol, fo fchendich had- 
den dy Hunfvotcen my bedrogen, uit 
ick hadze alle drey fi> fmechtige leif. 
Doe dat Kriockenhouwers Wijf dit to 
weiten karö; wolfemick thum Huefc 
uthbannert , yn meinde dat de Knoc- 
kenhouWer daauck mit todaun haddë • 
fefn 'k huppelen koh *k fpringeii , ik 
l»oft tt ' llühfi * /tetfc oou cin Jungc 

B kröge 
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krege die fturf vort weg , dat vul mik 
inne handt. Ik was lijkedul to wel- 
dig verlegen: kein Menske wol mik 
hebben ? up left kam er ein oldc hevel- 
taskc bcy mich , un vraugde >of ik dei- 
nen wol ? >k fedde ja , lol 'k nich dei- 
nen willen : die brogtc mik hier in 't 
hues, daarfe eirft een houpen puizen 
mit my hadden : den eine fedde ik lol 
voirekarelaupen: (knanner fedde, fe 
follen mik ein greune kraune uppe kop 
fetren un leiden mik by'm ftraten ; auk 
wollen fy mik naum barebitery bnn- 
gen, &c. Op 't left fol 'k ein lange 
tijde nich vrettcn as raue gorte, un 
botter-melktoefoupcn, urn datmick 
de kloir wat verannei en fol , 'k was te 

?rcjle un te bunt. Asick nou fo ein 
uttik hantiert wierc ( feddefe , ) varb* 
denfe mik de moule un kaken fums , 
ia hunnerderley putfen, ik dagt 'k muft 
ummenhalskaumen? cndhckweirik 
in dit fijne tueg eftoken unbieruppen 
toon efteldt, nou bin ik er heilendal 
iloir , un foupe alle dagen den balge vol 
Wijn uu foeiten beir: War mehr is , 
clkwortftjjgsop my, da vcrdeineick 
voir 't Wierts Wijf veile geltmit , un 
hebbe nou alle dagen fes ftuy ver toe dc 
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koft un klcirc , nau bin 'k heil wir 
uppen rechten wech craker , wat dun- 
ke dy Evert ( feddefe ) kan ik *tnou 
nich hups (tellen : ' jfc fedde,^ $4 9 dank 
alle fijne HilligendaybilrV ^üh holt dik 
hier macr bey , dan heftu kcin naut, 
meinen leiven Greite. As Jouft: un ik 
nou den Wijn hadden inefwolgen ,gav 
'k Greite de moulc un vouft, un nam 
affcheid;doe wolfe niik lijke wol achter 
nalaupen, qnfrgrijndeasnenSogge; 
ik fedde , o Greite ! Greite 'i woe 
woltu beeter annekaunren : innc 
gantzke wijde wek ja nicht, verlaupc 
dijnen wel weflèn doch nich. Un da- 
mit leit ik hcur los un leipe wegh. 

DIRK. 
Men mach ja wol feggen : niemant 
drenke fijnen kinner : men kan ja nich 
weiten wahr menfe noch voir upc- 
bracht heft ; un wat freude men 'et 
von beleven kan. "Wieren 'er kcin 
mchr von ufë Kerfpelsof anner Dwelf» 
ke Lutcn die fucken fijnen hanticringc 
deden ? 

E VER T 

Wol to deggen, wciren'cr mehr : 
Jouft ncumde mik foo veile up f die ife 
nich mehr kan ncumen. 

B x GEIRT, 
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GEIRT. M, 
^Mrlct harte huppelt mik von blijde 
fchap in panfeof 'tdulis, datikhoire 
dat'er fqckengraute bulte fijnesvolkp 
uthen Dvvelsken Lanne kumt : wen 
menbydeftratenflentert, wat bintze 
hupsk inne ployen , wat wüuzs innen 
korten nich aiover : den eincndcinet 
bey'n Wcdner, den anner bey'ij yjeyer 
dieVHues mitholt, den anner bey'n 
Keirel die'n olc Vrou heft , fy kant 
hoir fulveft ein deile nich langer, fo 
dreitfe den eirfe, un laupen te knik> 
beinen , as menfe grautct afncn hin- 
kende Meii#. Da is ufe Jenne die 
heft lijkers innen korten wol feftig Da- 
Ier overwunnen , bcy'n Herfchop,ua 
doit alle kaupenfehap, daerfeaukein 
hupsken winlt von trekken kan , wan- 
feVlcysk, Visk, Botter, planner 
tucg vorme Markt haelt t fy weiten 
hupsken rekening to maken , dattcr 
wat averfcheit ; Un dan watfevonne 
Herfchup mitte anner tuntlerye ver* 
deinet, daerfe auk wcldige vlijtig toe 
i>, ummecif.h:llinkskensedderdryto 
verdeinen: kannet innen korten nich 
ein hupsken bulte to gar maken : un 
tfiit fucke ftrecken weiten diflc Hafe- 



koppe alle fo nicb mit ionc bucht tt* 
fpringen as -4c ,Dwelske l*Utcn,, , fjft 
hebtcr kein kennis cnouch toe uie 
Kerlpels JLuten lijn vrolijker vfcni* 
Grift. ■ . „ • r! 

COURT. 

Dat mout weflen 't was anners nich 
dounlik: wat is 'thjke wolvin graute- 
zegen,dat ein Menske fik ib to wunner 
mit ein dink behelpen kan » u n da kein 
praftijk innc ftekt is auk mchts \ohr», 
deiligs vontehaupeni - Ik kannerauk 
noch ein Deirne dy wol 'kwol had heb»' 
benmahrdicismikentfnapt: dywor^ 
de innen korten lbo heflickc batsk ofze 
itfhen Sulver Bergcgraven weüre. 
EVËRT. 

Woe het 'et? 

COURT. 

Et het Trijntgen , kanftu dat nicht, 
et isehijlket annen Krcme? ? 

EVERT. 

Y Ja, kan ik dat Trijntgen nicht, • 
da heb ik mannigtnahl uppefetten , unt 
kan auk Avol ein Keirel dragen , da 
kan dat Kremerken wohl mit fijn heile : 
Marfleinnekroupen, fo wunner wohl 
ift bcgaaft. Doe dat Trijntgen noch 
nicht chijlket weire , plachtet nenl 

B 3 youg- 
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Yougücken Deirae vohr mik to wcf- 

fcn , ick had nicht! van noden offe gaf 
mik 't , un 't befte warte Herfchop in- 
ne Keuken of Keiler hadde dat brogtfe 
mik , aPk hier weire , Worfibe ; Rol- 
le , Beir, Wijn, Appelen, Knol- 
len, Kohl, Maus, &Cc. Ik haddc 
nergens vohr te forgen : as dat 'kdat 
Trijntgen fums wat ftartveddelde.Dat 
heft fik auk fö lange bruyken lac^cti^ 4 
dat et enlik anbackte , un dat K renner- - 
ken muft'cr Vahrafewcfen, al had hy 
'er kein ftart of oir aan elappet : fy kon 
auk kein vouglicker kreggen hebben 
as dat Kreraerken, um dat veile von 
Huusis* j&idat kumthoir vouglik um 
welige Dagen te hebben , fy heft noch 
aiein fraeyen anhang dy hoir den bol- 
tenholfter fums wat fmeiren , dattet 
nichltoe.egroeyfv 

CÖURT. 

Dan.^p^iH auk eins na toe un 
dount ncn vruntfehap, ik bin auk al 
wal mit unner geweer vohr fien , fy 
fal miknic*"«reerümmeftuuren, ot*t 
Kremerken te baat roepen ; 
EVERT. 

Da kanftu nau nich langer anneru- 
ken, fy doitet nich mehr um funft * 

raahr 




mahr voor Lede die geit hebbed 

Darv^jjjt ( iLct \vtit f 9 k raeineriftjn- 
ften wat mit toyerdeinen , : von Rolle 
aW?f ftfc» fok goet, gfl'c dy phob te 
geven* h • N •* 

EVERT. 

Dat lpiveik wohl , datmuftuvohr 
defefl bcjfy$ip hebbenji;,, >tgonk doe 
uthen Hérlchops Kcucken , dahr fy 

rflpi|f}^Qndc p un ijou <moftfc \oa 

hebbeste $mn. / i • ^ ü 

Daflt tWH W;Trijntgei>r\ycldig y<pty 
anneren, 'k-mputct lijkc wol eins un- 
nerleggei!*;^ (c^.clj^l^qi^of 
Bicht niWQfifStjyi} ik 't hoii?j j^p ft|Dft 
daim, : U ^^|«-^nahr lijk fffljfjjkn v£ 
kunft ; ura kunft. Maar icg£eeinmahl 
*&?ï?*'Avont luckep, daar y 
bcy de Lutcn kurot , fcoa y unsbey. 
den er aulfcbey fleyen t . ir - 

Dat kan nich al to wol ichein , wari$ 
dc Luten wollen nicb geirn datet mehr 
to weiten kaumen? 't fint auk fuckc 
batskeDeirns, men fcholfe uthenTci- 
ncn watter vretten ; ackermenten wo 



Early European Books, Copyright© 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 

28D35 



wil ikVr ap ftiigen, 'kheb dén etneü 
doch altomit wol cin Vruntichup c- 
daan , da fy auk willig to wekéP 

Dat gek dik daneimnahl? datblatiï 
rcraoncrt mik innen balgc, dat du- fo 
kantte pauketi , «b"artncr$ nicht oftu 
«in Dócker bifte^fack-e vouglicke 
Waurdc bringfta voiren dag. 

• Ta fty is lyen wol» votinc itioulc 
ïtfcen ; nou 't ichal baüle tijd wórden , 
y beyde i'nakt noch wol wat j wy motit 
na de Luyten toe ,hebt goen nacht ,un 
fouptdcnbalgeroitfreudendickc. - 

>tG* juk «uk wol, fpriBgtluft'gto 
baopeinne bucht, uiVmakctein* roi- 
fcketvnaeht. Asdit krous uthefaupen 
isCourt fomeugwe auk hinneflentc- 
Yeti; denbaleewortmikauKdickc. 
•Xïd ara » ««©^fe^'V ü J^', 

JaMicbel, elk noch een dickefloc 

ke, danait is 't 1 A'I 
U U T H. 
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